
Schluss:
„Wehe dem, der Europa in Brand steckt, der zuerst die Lunte

in das Pulverfaß schleudert!“ – Die systemimmanenten Grenzen
des europäischen Kriegsrechts

Noch viel könnte über den weiteren Fortgang des kriegsrechtlichen
Diskurses gesagt werden. Da sich dieser aber nicht mehr von den hier
entwickelten Grundlagen qualitativ unterscheidet, wollen wir es an einem
kurzen Ausblick belassen, bevor wir die Ergebnisse dieser Arbeit zusam‐
menfassen.

„Der große Schweiger“, wie Helmuth von Moltke volkstümlich genannt
wurde, war einer der stilleren Hauptakteure dieser Arbeit, den wir haupt‐
sächlich in seinem Verhältnis zu Bismarck sowie seinen kriegsrechtlichen
Überzeugungen betrachtet haben. Geboren im Jahre 1800 durchlebte er bis
zu seinem Tod im Jahre 1891 ähnlich wie Bismarck beinahe das gesamte
19. Jahrhundert. Wie nur wenig andere wurde er dadurch Zeuge der dras‐
tischen Wandlungen des europäischen Staatensystems dieser Zeit. Nicht
zu überschätzen sind dabei die Änderungen von Moltkes eigenen Überzeu‐
gungen. Wollte er noch 1870/71 einen Vernichtungskrieg gegen Frankreich
führen und propagierte in den Jahren danach die Notwendigkeit eines
defensiven Präventivkriegs gegen den französischen Nachbarn, schien sich
diese Auffassung ausweislich seiner letzten großen Rede im Reichstag am
14. Mai 1890 drastisch geändert zu haben:

Meine Herren, wenn der Krieg, der jetzt schon mehr als zehn Jahre
wie ein Damokles-Schwert über unseren Häuptern schwebt; wenn dieser
Krieg zum Ausbruch kommt, so ist seine Dauer und ist sein Ende nicht
abzusehen. Es sind die größten Mächte Europas, welche gerüstet wie
nie zuvor, gegeneinander in den Kampf treten; keine derselben kann in
einem oder zwei Feldzügen so vollständig niedergeworfen werden, dass
sie sich für überwunden erklärte, dass sie auf harte Bedingungen hin
Frieden schließen müsste, dass sie sich nicht wieder aufrichten sollte,
wenn auch erst nach Jahresfrist, um den Kampf zu erneuern. Meine
Herren, es kann ein siebenjähriger, es kann ein dreißigjähriger Krieg

911

https://doi.org/10.5771/9783748936251-911 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.5771/9783748936251-911
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


werden, – und wehe dem, der Europa in Brand steckt, der zuerst die
Lunte in das Pulverfass schleudert!3601

Tatsächlich scheint diese Passage einen pazifistischen Anklang erkennen zu
lassen. Wegen dieses vermeintlichen Eindrucks wird sie auch vergleichswei‐
se häufig zitiert. Symptomatisch für das im methodischen Teil dieser Arbeit
dargestellte caveat ist allerdings, dass Moltkes Aussage nur selten in ihrem
historischen Kontext, sondern regelmäßig isoliert dargestellt wird.3602 Denn
bei genauer Betrachtungsweise zeigt sich, dass der Kontext ein ganz anderer
war, als eine isolierte Betrachtung vermittelt. Bereits der Tagesordnungs‐
punkt „erste Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend die Frie‐
denspräsenzstärke des deutschen Heeres“ zeigt einen originär militärischen
und eben keinen pazifistischen Zusammenhang. Freilich, Moltke argumen‐
tierte für den Frieden, sah diesen aber in der Logik des Kriegssystems nur
durch ein hochgerüstetes deutsches Heer garantiert.

Bestätigt wird dieser Befund durch die Eröffnungsrede des preußisches
Kriegsministers Julius von Verdy du Vernois (1832–1910), der bereits zu Be‐
ginn keinen Zweifel an der inhaltlichen Stoßrichtung der Sitzung aufkom‐
men ließ. Für ihn würde Deutschland im Wehrwesen mit den geplanten
Maßnahmen nur gegenüber anderen Staaten aufholen, nicht ihnen voraus‐
eilen. Denn der „Schwerpunkt der Begründung“ für die Erhöhung des Mi‐
litäretats war lediglich, „daß in den Nachbarstaaten die Rüstungen immer
weiter forgeschritten sind.“ Jetzt könnte Deutschland noch reagieren, aber
sobald die europäischen Rüstungsentscheidungen mit zunehmendem Zeit‐
ablauf ihre volle Wirksamkeit entfaltet hätten, könnte Deutschland nicht
mehr nachholen, „was jahrelang versäumt worden ist.“3603

3601 Reichstag, 6 Sitzung am Mittwoch den 14. Mai 1890, Stenographische Berich‐
te über die Verhandlungen des Reichstages, VIII. Legislaturperiode. I. Session
1890/91, Band 1 (Verlag der Norddeutschen Buchdruckerei und Verlags-Anstalt
1890) 75, 76.

3602 Eine rühmliche Ausnahme macht hier Daniel-Erasmus Khan, Der ewige Friede ist
ein Traum und nicht einmal ein schöner … . Anmerkungen zu einem Briefwechsel
zwischen Johann Caspar Bluntschli und Helmuth Graf von Moltke, in Thomas
Groh / Franziska Knur / Constantin Köster / Sylvia Maus / Tina Roeder [Hrsg.],
Verfassungsrecht, Völkerrecht, Menschenrechte – Vom Recht im Zentrum der
Internationalen Beziehungen. Festschrift für Ulrich Fastenrath zum 70. Geburtstag
(C. F. Müller 2019) 159, 163.

3603 Reichstag, 6 Sitzung am Mittwoch den 14. Mai 1890, Stenographische Berich‐
te über die Verhandlungen des Reichstages, VIII. Legislaturperiode. I. Session
1890/91, Band 1 (Verlag der Norddeutschen Buchdruckerei und Verlags-Anstalt
1890) 75, 76.
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Und auch Moltke betonte, dass nach den schweren Opfern, unter denen
das Reich gegründet worden war, es jetzt „um den Bestand des Reiches,
vielleicht um die Fortdauer der gesellschaftlichen Ordnung und der Zivi‐
lisation, jedenfalls um Hunderttausende von Menschenleben“ gehe und
somit „jedes pekuniäre Opfer im voraus gerechtfertigt“ erscheine. Es war
damit eine rein finanzielle Debatte, keine pazifistische. Dies zeigt sich auch
am Fortgang seiner Rede: Zwar mag es, so Moltke weiter, „Befremden
erregt haben, daß neue und erhebliche Opfer für militärische Zwecke
gefordert werden“ in einem Zeitpunkt, „wo anscheinend der politische
Horizont freier ist von drohenden Wolken als selbst noch kurz zuvor, und
wo wir von allen auswärtigen Mächte [sic] die bestimmte Versicherung
ihrer friedlichen Absichten haben.“3604 Verantwortlich hierfür seien aber
die gewandelten politischen Realitäten: Denn die „Zeit der Kabinetskriege“
sei endgültig vorbei, „wir haben jetzt nur noch den Volkskrieg, und einen
solchen mit allen seinen unabsehbaren Folgen heraufzubeschwören.“ Auf‐
rüstung würde nach Moltkes Logik nur in einem System der Kabinettskrie‐
ge der Kriegsverwirklichung dienen. Das Charakteristikum der Volkskriege
sei aber, dass diese „durch Nationalitäts- und Rassenbestrebungen“ insbe‐
sondere von schwachen Regierungen nicht in gleicher Weise verhindert
werden könnten, wie die traditionellen Kabinettskriege. Es könne daher je‐
derzeit zum Ausbruch eines gesamteuropäischen Krieges kommen. Hierauf
müsste Deutschland vorbereitet sein.3605

Noch deutlicher formulierte dies Julius von Hartmann, wonach die Krie‐
ge der damaligen Moderne „nur um große nationale Fragen oder um
solche geführt werden können, die zu nationalen Fragen von der öffent‐
lichen Meinung gestempelt wurden, entsprechend die vorhandene oder
geschaffene nationale Feindschaft und nicht einen staatlichen Gegensatz
zum Ausdruck bringen.“3606 Durch die nationale Aufladung entzogen sich
Kriege zunehmend der nüchternen politischen Lenkbarkeit, wie sie von
Bismarck noch meisterhaft betrieben wurde. Nationale Feindschaft und
nicht politische Gegensätze, könnte man zugespitzt formulieren, rückten
in den Mittelpunkt. Durch diese Entwicklung setzte sich damit fort, was
Bismarck bereits mehrfach betont hatte: Deutschland würde Stabilität und
Sicherheit nur in einem starken Heer finden. „[L]ange schon und auch jetzt

3604 Ibid.
3605 Ibid.
3606 Julius von Hartmann, Kritische Versuche. 2. Militärische Nothwendigkeit und

Humanität (Verlag von Gebrüder Paetel 1878) 130.
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noch“, meinte Moltke, „ist es nur das Schwert, welches die Schwerter in der
Scheide zurückhält.“ Denn der bisherige Bruch des europäischen Friedens
sei nur durch ein „waffenstarkes Deutschland“ hinausgeschoben worden.
Bereits an dieser Negativformulierung („Bruch des Friedens vermieden“
nicht etwa „Frieden aufrechterhalten“) wird deutlich, dass Moltke den Frie‐
den in Europa im Jahre 1890 als ein künstliches Konstrukt auf tönernen
Füßen erachtete. Gleichzeitig wollte er in dieser Weise fortfahren: „[J]e
besser unsere Streitmacht zu Wasser und Lande organisirt ist, je vollständi‐
ger ausgerüstet, je bereiter für den Krieg, um so eher dürfen wir hoffen,
vielleicht den Frieden noch länger zu bewahren oder aber den unvermeid‐
lichen Kampf mit Ehren und Erfolg zu bestehen.“ Dieses Verständnis war
dabei nicht auf Deutschland beschränkt. Notfalls die „Sicherung des Frie‐
dens durch den Einsatz von Gewalt“ gewährleisten zu müssen, wie es in
einem französischen Telegramm vom 24. Juli 1914, also unmittelbar vor
Ausbruch des „Großen Krieges“, hieß, belegt den paneuropäischen Glauben
an Ciceros „si vis pacem para bellum“.3607

Obwohl Moltke der Ansicht war, „daß alle Regierungen aufrichtig be‐
müht sind, den Frieden zu halten“, hatte er erhebliche Zweifel daran, ob
sie auch „stark genug sein werden, um es zu können.“ Selbst, wenn „in
allen Ländern die bei weitem überwiegende Masse der Bevölkerung den
Frieden will“, sei dies keine Garantie, dass es auch so komme. Tatsächlich
wählte Moltke seine Worte bereits so, als befinde sich Deutschland schon
in einem Krieg. Dementsprechend dürfe sich Deutschland nicht von den
„friedlichen Versicherungen unserer beiden Nachbarn in Ost und West“
täuschen lassen, denn „Sicherheit finden wir nur bei uns selbst.“3608

Wie nie zuvor im 19. Jahrhundert war „der Krieg“, der große und allge‐
meine Krieg, als mit Sicherheit erwartetes Ereignis zum Fluchtpunkt der
europäischen Politik geworden. Hinzu trat eine nach heutigem Verständnis
nur noch schwer nachzuvollziehende überhöhende Bewertung des Krieges
als Katharsis, wie es insbesondere dem sog. Augusterlebnis 1914 zumin‐
dest in Teilen zugeschrieben wird.3609 Und auch bei dieser hegelianischen

3607 Christopher Clark, Die Schlafwandler. Wie Europa in den Ersten Weltkrieg zog
(Deutsche Verlags-Anstalt, 12. Aufl. 2014) 617.

3608 Reichstag, 6 Sitzung am Mittwoch den 14. Mai 1890, Stenographische Berich‐
te über die Verhandlungen des Reichstages, VIII. Legislaturperiode. I. Session
1890/91, Band 1 (Verlag der Norddeutschen Buchdruckerei und Verlags-Anstalt
1890) 75, 76.

3609 Siehe bspw. Jeffrey Verhey, Der „Geist von 1914“ und die Erfindung der Volks‐
gemeinschaft (Hamburger Edition 2000); Tillmann Bendikowski, Sommer 1914.
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Kriegsdeutung findet sich Moltke an vorderster Front: „Der ewige Friede
ist ein Traum, und nicht einmal ein schöner“, hieß es in der bekannten
Antwort des altgedienten Generalfeldmarschalls vom 11. Dezember 1880 an
Bluntschli, als dieser ihm eine Ausgabe des „Manuel des lois de la guerre sur
terre“, eine Weiterentwicklung der Ergebnisse Brüsseler Konferenz durch
das Institut de Droit International (sog. Oxford Manual vom 9. September
1880), zusandte. Denn im Krieg, so Moltke weiter, „entfalten sich die edels‐
ten Tugenden des Menschen, Mut und Entsagung, Pflichttreue und Opfer‐
willigkeit mit Einsetzung des Lebens. Ohne den Krieg würde die Welt im
Materialismus versumpfen.“3610 Die Kriegsführung würde sich nicht durch
Kodifikation mildern lassen, sondern folge „der allgemeinen Milderung der
Sitten“ nach. Ein zentraler Schritt hierbei sei freilich die Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht gewesen. „Die grösste Wohlthat im Kriege“, fuhr
Moltke fort,

ist die schnelle Beendigung des Krieges, und dazu müssen alle nicht gera‐
dezu verwerflichen Mittel freistehen. Ich kann mich daher in keiner Wei‐
se einverstanden erklären mit der Déclaration de St. Pétersbourg, dass
die „Schwächung der feindlichen Streitmacht“ das allein berechtigte Vor‐
gehen im Kriege sei. Nein, alle Hilfsquellen der feindlichen Regierung
müssen in Anspruch genommen werden, ihre Finanzen, Eisenbahnen,
Lebensmittel, selbst ihr Prestige.3611

Zwischen Begeisterung und Angst – Wie Deutsche den Kriegsbeginn erlebten (C.
Bertelsmann 2014).

3610 Johann Caspar Bluntschli, Denkwürdiges aus meinem Leben, Band 3 (C. H. Beck
1884) 471. Siehe hierzu auch Daniel-Erasmus Khan, Der ewige Friede ist ein
Traum und nicht einmal ein schöner … . Anmerkungen zu einem Briefwechsel
zwischen Johann Caspar Bluntschli und Helmuth Graf von Moltke, in Thomas
Groh / Franziska Knur / Constantin Köster / Sylvia Maus / Tina Roeder [Hrsg.],
Verfassungsrecht, Völkerrecht, Menschenrechte – Vom Recht im Zentrum der
Internationalen Beziehungen. Festschrift für Ulrich Fastenrath zum 70. Geburtstag
(C. F. Müller 2019) 159, insbes. Seite 168 f.

3611 Abgedruckt bei Johann Caspar Bluntschli, Denkwürdiges aus meinem Leben,
Band 3 (C. H. Beck 1884) 472 (Sperrungen im Original). Siehe hierzu auch Dani‐
el-Erasmus Khan, Der ewige Friede ist ein Traum und nicht einmal ein schöner
… . Anmerkungen zu einem Briefwechsel zwischen Johann Caspar Bluntschli und
Helmuth Graf von Moltke, in Thomas Groh / Franziska Knur / Constantin Kös‐
ter / Sylvia Maus / Tina Roeder [Hrsg.], Verfassungsrecht, Völkerrecht, Menschen‐
rechte – Vom Recht im Zentrum der Internationalen Beziehungen. Festschrift für
Ulrich Fastenrath zum 70. Geburtstag (C. F. Müller 2019) 159, 169 f. Siehe weiterhin
Julius von Hartmann, Kritische Versuche. 2. Militärische Nothwendigkeit und
Humanität (Verlag von Gebrüder Paetel 1878) 139.
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Moltkes Opposition gegen die juristische Begrenzung militärischer Aktio‐
nen im Sinne der Petersbuger Erklärung steht dabei in Einklang mit der
Beurteilung Sönke Neitzels, der Moltke attestierte, erkannt zu haben, „daß
eine einzige große Entscheidungsschlacht zukünftig einen Krieg nicht mehr
würde beenden können.“ Er erwartete daher den zukünftigen Krieg als
einen totalen Krieg, in welchem „Kämpfe mit der ganzen Kraft der Nation“
bis zur „völligen Erschöpfung des Gegners geführt werden“ müssten. Selbst
für eine überlegene militärische Macht stellte dies ein unkalkulierbares
Risiok dar.3612

Die vom Großen Generalstab herausgegebene Schrift „Kriegsbrauch im
Landkriege“ argumentierte wenig überraschend in ganz ähnlicher Weise:

Ein mit Energie geführter Krieg kann sich nicht bloß gegen die Kom‐
battanten des feindlichen Staates und seine Befestigungsanlagen richten,
sondern er wird und muß in gleicher Weise die gesamten geistigen und
materiellen Hülfsquellen desselben zu zerstören suchen. Humanitäre An‐
sprüche, d. h. Schonung von Menschen und Gütern können nur insoweit
in Frage kommen, als es die Natur und der Zweck des Krieges gestatten.
Erlaubt somit die „Kriegsraison“ jedem kriegführenden Staate alle Mittel
anzuwenden, die den Zweck des Krieges zu erreichen ermöglichen, so
hat doch die Praxis gelehrt, in eigenem Interesse eine Beschränkung in
der Anwendung gewisser Kriegsmittel eintreten zu lassen, auf die Anwen‐
dung anderer gänzlich zu verzichten. Ritterlicher Geist, christlicher Sinn,
gesteigerte Bildung und nicht zuletzt die Erkenntnis des eigenen Vorteils
haben zu einer freiwilligen Selbstbeschränkung geführt, deren Notwen‐
digkeit heute stillschweigend von allen Staaten und Heeren anerkannt
wird; sie führten im Laufe der Zeit in einfacher Übertragung der ritterli‐
chen Gebräuche beim Waffengang zu einer Reihe durch die Tradition
geheiligter Übereinkommen, die wir mit den Worten: Kriegsgebrauch,
Kriegssitte oder auch Kriegsmanier zusammenzufassen pflegen.3613

3612 Sönke Neitzel, Bismarck und die Generale – Zum Kampf um den Primat der
Politik, in Bernd Heidenreich / Hans-Christof Kraus / Frank-Lothar Kroll [Hrsg.],
Bismarck und die Deutschen (Berliner Wissenschafts-Verlag 2005) 89, 95. Siehe
auch Eberhard Kolb, Stabilisierung ohne Konsolidierung? Zur Konfiguration des
europäischen Mächtesystems 1871–1914, in Peter Krüger [Hrsg.], Das europäische
Staatensystem im Wandel. Strukturelle Bedingungen und bewegende Kräfte seit
der Frühen Neuzeit (Oldenbourg 1996) 189, 192 mit einer positiveren Bewertung.

3613 Großer Generalstab [Hrsg.], Kriegsbrauch im Landkriege (Ernst Siegfried Mittler
und Sohn 1902) 1 f.
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Dieser Auszug zeigt eindrücklich, wie aus deutscher Sicht expressis verbis
„die Natur und der Zweck des Krieges“ zum eigentlichen Abwägungskrite‐
rium wurde und gerade nicht die „humanitären Ansprüche“. Letztere konn‐
ten „nur insoweit in Frage kommen“, wie die militärische Notwendigkeit
nicht entgegenstand. Diese erweist sich damit nach wie vor als selbstregu‐
lierend, zumal der Generalstab deutlich einräumte, dass die Beschränkung
in der Kriegsführung nicht zuletzt „in eigenem Interesse“ erfolge.

Zu der gestiegenen Anspannung zwischen den Großmächten und der zu‐
nehmenden Totalisierung der Kriegsrhetorik beigetragen hat dabei gerade
ein Großmachtverständnis, wonach eine solche „Macht ersten Ranges …
unter keinen Umständen eine andere als ihr übergeordnet anerkennen
kann.“ Dies hat als konfliktträchtige Folge, wie wir bereits in der Luxem‐
burg-Krise gesehen haben, dass „[j]ede Gebietsveränderung, besonders
jede Vergrößerung einer andern Macht … ihre Stellung [gefährdet und
sie zwingt], mitzusprechen und Kompensationen zu verlangen.“ Wo selbst
ein vermeintlich begrenzter Konflikt zwischen zwei Mächten aufgrund
ihres Großmachtsstatus zugleich alle anderen Großmächte betraf, war
das Eskalationspotential kaum zu überschätzen. Dies galt umso mehr, als
Großmächte gerade wegen dieses Status „innerhalb des diplomatischen
Wechselspiels nie einseitig nachgeben, ohne damit Prestige, eben ihren
Anspruch, immer ersten Ranges zu sein, einzubüßen.“3614 Dies gelang am
Ende nur durch militärische Abschreckung. Jede Großmacht müsste, so
die Beobachtung Baumgarts, über die Fähigkeit verfügen, ihre „äußere
Sicherheit auf sich allein gestellt gegen jede andere einzelne Großmacht
zu gewährleisten.“3615 Da der Zeitgeist des 19. Jahrhunderts von humanitä‐
ren Anschauungen beherrscht wurde, „die nicht selten in Sentimentalität
und weichlicher Gefühlsschwärmerei ausarteten“, um so „auf die Entwicke‐
lung der Kriegsgebräuche in einer Weise einzuwirken, die mit der Natur
des Krieges und seinem Endzweck in vollkommenen Widerspruch stand“,
meinte der Deutsche Generalstab, der Brüsseler Konferenz nur „eine mora‐
lische Anerkennung“ zollen zu können.3616 Das nach wie vor als hors de

3614 Zitiert bei Dominik Haffer, Europa in den Augen Bismarcks. Bismarcks Vorstell‐
ungen von der Politik der europäischen Mächte und vom europäischen Staatensys‐
tem (Schöningh 2010) 91.

3615 Zitiert bei ibid. 95.
3616 Großer Generalstab [Hrsg.], Kriegsbrauch im Landkriege (Ernst Siegfried Mittler

und Sohn 1902) 2 f. Siehe hierzu auch Daniel-Erasmus Khan, Der ewige Friede ist
ein Traum und nicht einmal ein schöner … . Anmerkungen zu einem Briefwechsel
zwischen Johann Caspar Bluntschli und Helmuth Graf von Moltke, in Thomas
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la loi gesehene Prinzip der militärischen Notwendigkeit sollte weiterhin
als zentrales Regulativ fungieren. Hartmann stellte ein falschverstandenes
Humanitätsprinzip gar als Gefahr für die gesamteuropäische Ordnung dar,
da es den Krieg nur in die Länge zöge und „den Streit der Einzelnen zu
dem der Gesammtheit“ machen würde.3617 „Humanität“ sei daher nicht
als Rechtsprinzip zu verstehen, sondern könne allenfalls deskriptiv als Be‐
schreibung des Zivilisationsgrades gedeutet werden.

Der Generalstab seinerseits, komplementär zu der oben angesproche‐
nen Anwendung des Humanitätsprinzips im eigenen Interesse, betonte
außerdem mit der Furcht der Gegenseite vor Repressalien die „negative
Seite“ dieser Deutung. Auch hier fungierte das Humanitätsprinzip als argu‐
mentatives Vehikel, um einen Rechtfertigungstatbestand zur Repressalien‐
anwendung zu schaffen. Dieser ermöglichte es der militärisch stärkeren
Macht, der schwächeren ihr eigenes Humanitätsverständnis aufzwingen zu
können. Als Kriegsrecht im eigentlichen Sinne erkannte der Generalstab
damit „nicht eine durch internationale Verträge eingeführte lex scripta“ an,
sondern betonte, dass mit „Kriegsrecht“

nur ein auf Gegenseitigkeit beruhendes Übereinkommen, eine Schranke
der Willkür gemeint ist, die Brauch und Herkommen, Menschenfreund‐
lichkeit und berechnender Egoismus errichtet haben, für deren Beach‐
tung aber ein äußerer Zugang nicht vorhanden, sondern nur die „Furcht
vor Repressalien“ ausschlaggebend ist.3618

Die Folge für den Generalstab war, dass der „Kriegsgebrauch“, also jenes
nichtkodifizierbare Element des Kriegsrechts, nach wie vor das einzige

Groh / Franziska Knur / Constantin Köster / Sylvia Maus / Tina Roeder [Hrsg.],
Verfassungsrecht, Völkerrecht, Menschenrechte – Vom Recht im Zentrum der
Internationalen Beziehungen. Festschrift für Ulrich Fastenrath zum 70. Geburtstag
(C. F. Müller 2019) 159, 171 f.

3617 Siehe hierzu die Ausführungen bei Julius von Hartmann, Kritische Versuche. 2.
Militärische Nothwendigkeit und Humanität (Verlag von Gebrüder Paetel 1878)
139 f.

3618 Großer Generalstab [Hrsg.], Kriegsbrauch im Landkriege (Ernst Siegfried Mittler
und Sohn 1902) 2 f. Siehe hierzu auch Daniel-Erasmus Khan, Der ewige Friede ist
ein Traum und nicht einmal ein schöner … . Anmerkungen zu einem Briefwechsel
zwischen Johann Caspar Bluntschli und Helmuth Graf von Moltke, in Thomas
Groh / Franziska Knur / Constantin Köster / Sylvia Maus / Tina Roeder [Hrsg.],
Verfassungsrecht, Völkerrecht, Menschenrechte – Vom Recht im Zentrum der
Internationalen Beziehungen. Festschrift für Ulrich Fastenrath zum 70. Geburtstag
(C. F. Müller 2019) 159, 171 f.
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Mittel darstellte, um „die Beziehungen kämpfender Staaten untereinander
zu regeln.“3619 Zwingend verbunden mit diesem Umstand war aber nach der
Logik des Generalstabes „der Charakter des Wechselnden, des Unbeständi‐
gen, des von außerhalb der Armee stehenden Faktoren Abhängigen.“ Denn
es sei heute „nicht mehr das Heer allein, das den Geist der Kriegsgebräuche
beeinflußt und seinen ungeschriebenen Gesetzen Anerkennung sichert“, es
seien vielmehr aufgrund der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht „die
Völker selbst, die einen tiefgehenden Einfluß auf diesen Geist ausüben.
In den modernen Kriegsgebräuchen ist nicht mehr bloß die traditionelle
Überlieferung alter Soldatensitten und Soldatenanschauungen zu erblicken,
sondern sie sind der Niederschlag der unsere Zeit bewegenden Geistesströ‐
mungen.“3620

Es wäre noch viel darüber zu sagen, wie sich das bis 1874 erarbeitete gewan‐
delte Verhältnis von Kriegsführung, Gleichgewichtspolitik und Völkerrecht
über die Jahre und Krisen des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahr‐
hunderts weiterentwickelte und schließlich in der Verheerung des Ersten
Weltkrieges seine eruptive Implosion fand. Dies soll uns hier allerdings
nicht mehr beschäftigen und muss einstweilen der bestehenden Literatur
sowie weiteren Forschung überlassen bleiben. Stattdessen wollen wir nun
abschließend die eingangs aufgeworfenen Forschungsfragen beantworten,
an die hier noch einmal erinnert sei:

Fragenkomplex 1

a) Wieso wurde das Kriegsrecht überproportional in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts kodifiziert?

b) Steht die Kodifikation des Kriegsrechts in einer progressiven Tradition?

Fragenkomplex 2

a) Wie ging die Kodifikation des Kriegsrechtes vonstatten und welche na‐
tionale Interessen wurden durch die Kodifikation verfolgt?

3619 Großer Generalstab [Hrsg.], Kriegsbrauch im Landkriege (Ernst Siegfried Mittler
und Sohn 1902) 2 f.

3620 Ibid.
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b) Welche Aufgabe erfüllte das Kriegsrecht im völkerrechtlichen System des
19. Jahrhunderts? Durch welche Prinzipien wurde es bestimmt?

c) Ist die Interpretation bzw. Anwendung des Kriegsrechts von der Art
des Konfliktes abhängig? Wurden die Normen in den Konflikten des
Betrachtungszeitraumes eingehalten?

Fragenkomplex 3

a) In welchem Verhältnis stehen europäisches Kriegsrecht und humanitäres
Völkerrecht? Wirkt der Charakter des Kriegsrechts im humanitären Völ‐
kerrecht der Gegenwart fort?

b) Können aus den Umständen der Kodifikationsgeschichte des Kriegs‐
rechts Erkenntnisse für eine Fortentwicklung des humanitären Völker‐
rechts gewonnen werden?

Die Arbeit hat gezeigt, dass die überproportionale Kodifikation des Kriegs‐
rechts in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts vor allem eine Reaktion
auf die gewandelten politischen Realitäten im europäischen Völkerrecht
war. Die politische Stabilität in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts wur‐
de nach dem Krimkrieg schrittweise durch eine auf militärischer Abschre‐
ckung basierende „Stabilität“ abgelöst. An die Stelle normativ begründeter
Bündnisse mit einem vergleichsweise allgemeinen Anwendungsbereich tra‐
ten einzelfallbezogene, streng auf leidlich kongruente Individualinteressen
beschränkte Allianzen. Das bisherige Mächtegleichgewicht konnte Kriege
nicht mehr prima facie beschränken oder gar verhindern. Im Gegenteil:
Das Schreckgespenst eines „Großen Krieges“ beschäftigte nach 1871 alle
Großmächte in ähnlicher Weise. Es war eine zwingende Folge dieser auf
bloßer Abschreckung beruhenden „militärischen Stabilität“. Anstelle der
Begrenzung des Krieges durch das Mächtegleichgewicht sollte nun eine
gewissermaßen inhärente Begrenzung durch die Beschränkung in Maß
und Mittel der Kriegsführung erreicht werden. Dies war sicherlich der
wichtigste, aber nicht der einzige Grund der Kodifikation: Insbesondere
am Beispiel Russlands haben wir gesehen, wie „Kodifikationskonferenzen“
von den einberufenden Staaten dazu genutzt wurden, um die eigene völ‐
kerrechtliche Position insbesondere im Kriegsrecht durch humanitär ver‐
brämte Argumente zu sanktionieren und so einen „normativen Vorteil“
gegenüber den übrigen Mächten zu erreichen, wollten sich Letztere nicht in
Widerspruch zum vorgebrachten Humanitätsargument setzen (1a).
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Die Kodifikation des Kriegsrechts steht damit entgegen anderslautender
Narrative in keiner progressiven Tradition. Zwar wurden Floskeln wie
„Milderung der Sitten“ und dergleichen regelmäßig verwendet. Diesen
kam aber lediglich eine rhetorische Legitimationsfunktion zu, inhaltlich
wurden getroffene Regelungen von Zeitgenossen dagegen zumindest teil‐
weise als rückschrittlich bewertet. Die Kodifikation wurde vielmehr in
den vermeintlich progressiven Zeitgeist des 19. Jahrhunderts eingebettet,
ohne diesem im Detail selbst zu entsprechen. Selbst bis heute verehrte
kanonische Akteure, wie etwa Henry Dunant oder Florence Nightingale,
waren nicht frei von Ambiguität. Für Ersteren wwar die Kodifikation
des Kriegsrechts nicht zuletzt ein privatwirtschaftliches Projekt. Letztere
bezeichnete die Genfer Konvention unter anderem als „opera chorus“,
der sich auf die, die staatliche militärische Handlungsfreiheit nicht limitie‐
rende, Erklärung beschränkte, „that humanity to the wounded is a good
thing”.3621 Deutscherseits wurde insbesondere auf den Haager Konferenzen
argumentiert, dass auch die eigenen Soldaten ein schützenswertes Humani‐
tätsbedürfnis hatten, welches gerade durch die Ausübung der militärischen
Notwendigkeit gewahrt werden würde.3622 Der diplomatische Unterton der
Kodifikationskonferenzen belief sich trotz etwaiger Ratifikationen auf ein
grundsätzliches „agreement to disagree”, was insbesondere an weiten und
mehrdeutigen Formulierungen erkennbar ist. Die berühmte Martens’sche
Klausel etwa war ein Produkt unauflösbarer Gegensätze und wies deshalb
die Fortführung des „humanitären Auftrages“ den nachfolgenden Genera‐
tionen zu. Dies ist bis heute der Fall (1b).

Die Kodifikation des Kriegsrechts wurde auf von Staaten einberufenen
Kongressen bzw. Konferenzen durchgeführt. Regelmäßig stießen die Einla‐
dungsschreiben dabei auf das Misstrauen der eingeladenen Monarchen.
Letztere waren daher auf den Zusammenkünften auch stets geflissentlich
darum bemüht, die Besonderheiten der eigenen Art und Weise der Kriegs‐
führung zu betonen und deren Umsetzbarkeit rechtlich abzusichern. Für
Preußen bzw. das spätere Deutsche Reich war dies das Prinzip des rück‐
sichtslos geführten, dafür aber schnell beendeten Feldzuges, für Großbri‐
tannien die Erhaltung seiner maritimen Dominanz und im Landkrieg die
Verwendung moderner Kriegsmittel. Strukturell setzten die großen Land‐
mächte auf die Militarisierung der Gesellschaft durch die allgemeine Wehr‐
pflicht als „Schule der Nation“. Die kleineren Mächte dagegen konnten sich

3621 Siehe hierzu Kapitel 3 C.
3622 Siehe hierzu Kapitel 6 C.
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nur mit dem Abschreckungsmittel der levée en masse sowie eines Volkskrie‐
ges mit Freischaren behelfen und kündigten an, erbittertsten Widerstand
zu leisten. Stets wurde dabei versucht, die jeweils andere Tradition als mit
dem Humanitätsprinzip unvereinbar darzustellen. Gemein war allen Groß‐
mächten dabei, das bereits etwa von Balthasar Ayala, Hugo Grotius oder
Cornelius van Bynkershoek vertretene Argument, durch den Krieg einen
„besseren“ Frieden zu erreichen. Die hierdurch ursprünglich intendierte be‐
grenzende Funktion konnte sich allerdings dann nicht realisieren, wenn der
Konflikt systembeendenden Charakter hatte. Insbesondere im Ersten Welt‐
krieg kämpften die verschiedenen Mächte nicht zuletzt um ihr politisches
Überleben und für die Umsetzung ihrer Vorstellung einer europäischen
Ordnung. (2a).

Bereits angesprochen wurde die Aufgabe des Kriegsrechtes im Gleich‐
gewichtssystem des europäischen Völkerrechts. Zentrale Aufgabe war die
Begrenzung des Konfliktes, indem auch im Kriegszustand ein gewisserma‐
ßen „geordnetes Verfahren“ vorgegeben wurde. Dadurch sollte verhindert
werden, dass die übrigen Mächte Anlass zu einer Intervention erhielten,
der Konflikt sich dadurch ausweitete und die Stabilität Europas gefährde‐
te. Insgesamt sollte durch die Befolgung des Kriegsrechts eine Rückkehr
zum Frieden beschleunigt werden. Das alles überragende Prinzip des
Kriegsrechts war dabei jenes der militärischen Notwendigkeit. Dieses fun‐
gierte dabei, wie die Arbeit gezeigt hat, gegenüber seinem vermeintlichen
„Gegenpol“ der Humanität gewissermaßen „selbstregulierend“. Denn, wie
wir im Zusammenhang mit der Petersburger Erklärung gesehen haben,
wurde nur das als dem Humanitätsprinzip entgegenstehend bewertet, was
schlechterdings nicht mehr von der militärischen Notwendigkeit umfasst
war.3623 Dieses Phänomen der Selbstregulierung zog sich durch das gesamte
Kriegsrecht des 19. Jahrhunderts bis hin zur Haager Landkriegsordnung.
In deren Präambel heißt es, das Ziel sei „to diminish the evils of war, as
far as military requirements permit“ und gerade nicht, „soweit es die Hu‐
manität gebietet“. In der vom Großen Generalstab veröffentlichten Schrift
„Kriegsbrauch im Landkriege“ hißetes paradigmatisch für diesen Umstand:
„Anwendbar ist jedes Kriegsmittel, ohne welches der Zweck des Krieges
nicht erreicht werden kann, verwerflich dagegen ist jeder Akt der Gewalt
und Zerstörung, der durch den Kriegszweck nicht gefördert wird.“3624

3623 Siehe hierzu Kapitel 5 A 2.
3624 Großer Generalstab [Hrsg.], Kriegsbrauch im Landkriege (Ernst Siegfried Mittler

und Sohn 1902) 9.
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Im Sinne eines „Kriegsfolgenrechtes“ sollten nicht nur militärische Här‐
ten, sondern auch eingeräumte Rechtsverletzungen nach Ende des Krieges
ausgeglichen werden. Der Wiederaufbau der im Krieg von 1870/71 zerstör‐
ten Straßburger Universitätsbibliothek sowie die deutschen Pläne für eine
Entschädigung Belgiens aufgrund der Neutralitätsverletzung im Jahre 1914
stehen beispielhaft für diesen Gedanken. Als gewissermaßen unkodifizierte
kriegsrechtliche Prinzipien fungierten zum einen der Charakter des Krie‐
ges, wie wir es insbesondere in den zwei Phasen des deutsch-französischen
Krieges gesehen haben, sowie das Verhältnis der Kriegsführenden zu den
vom Konflikt indirekt betroffenen (Groß-)Mächten zum anderen. Militäri‐
sche Entscheidungen wurden dabei häufig entsprechend der politischen
Lage getroffen, um sich durch einen Erfolg im Felde einen politischen
Vorteil zu verschaffen, wie es vor allem bei dem in seiner militärischen
Sinnhaftigkeit fraglichen Sturm auf die Düppeler Schanzen im Jahre 1864
der Fall gewesen war. Ein militärischer Konflikt konnte daher in Abhängig‐
keit der gesamteuropäischen Lage seinen Charakter ändern (2b).

Interpretation und Anwendung des Kriegsrechts waren abhängig vom
Charakter des Krieges. Objektiv betrachtet kam es bei allen Konfliktpartei‐
en regelmäßig zu Verletzungen des Kriegsrechts. Diese wurden allerdings in
gleicher Regelmäßigkeit als vom Prinzip der militärischen Notwendigkeit
gedeckt angesehen und die in Frage stehende Handlung entsprechend ver‐
teidigt. Ein regelmäßig anzutreffendes Argument war dabei das Vorbringen,
vom Gegner durch dessen rechtswidriges Verhalten zu den jeweiligen Ak‐
tionen nachgerade gezwungen worden zu sein. Insbesondere Preußen bzw.
das Deutsche Reich warb zudem für eine völlige Freiheit im Krieg mit der
soeben angeführten Bereitschaft, etwaige Härten nach dem Friedensschluss
auszugleichen (2c).

Entgegen der häufig anzutreffenden linearen Darstellungsweise („von …
über … hin zu …“), stehen europäisches Kriegsrecht und humanitäres Völ‐
kerrecht in keinem zwingenden „Vorläufer – Nachfolger“ Verhältnis. Frei‐
lich, die Regelungsmaterie ist offensichtlich vergleichbar, wenn nicht sogar
identisch und auch zentrale Grundsätze gelten weiterhin, häufig zudem in
„fortentwickelter“ Weise. Dennoch hat die Diskursanalye ergeben, dass sich
das europäische Kriegsrecht durch seinen Bezug zum europäischen Gleich‐
gewichtssystem gegenüber dem humanitären Völkerrecht als ein aliud er‐
weist. Denn Letzteres reagierte insbesondere auf die insofern systembeen‐
denden Gewalterfahrungen der beiden Weltkriege und verfolgt keine ius
ad bellum Funktion. Das europäische Kriegsrecht dagegen war nicht auf
universelle Geltung angelegt. Im Gegenteil: Es war vor allem anderen
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ein Instrument der Großmächte zur Legitimierung ihrer Kriegsführung
und Stabilisierung ihrer europäischen Beziehungen. Aufgrund des Wegfalls
des europäischen Gleichgewichtssystems wirkt der besondere Charakter
des europäischen Kriegsrechts im humanitären Völkerrecht nicht unmittel‐
bar nach. Zwar wurden zentrale Richtungsentscheidungen übernommen.
Der Diskurs um deren Interpretation und Anwendung operiert heute aller‐
dings nicht mehr auf den aus dem europäischen Völkerrecht bekannten
Prinzipien. Im Einzelfall erfolgt er aber dennoch in Ansehung der globa‐
len Sicherheitslage und den einzelstaatlichen Interessen. Beständig bleibt
die Tendenz, durch die mit einem Krieg verfolgte Zielsetzung, wie etwa
im „war on terror“, militärische Maßnahmen zu legitimieren, sodass der
Charakter des Krieges auf die Art der Kriegsführung Einfluss zu nehmen
vermag und die dogmatische Trennung zwischen ius ad bellum und ius
in bello zumindest in Teilen faktisch überwindet. Darüber hinaus werden
kriegsrechtliche Bindungen von der jeweils anderen Partei zur internatio‐
nalen Diskreditierung des Gegners verwendet, um auf diese Weise eine
Intervention anderer Mächte zu provozieren bzw. zu verhindern (3a).

Die Analyse der Kodifikationsgeschichte des europäischen Kriegsrecht
und des sie begleitenden Diskurses hat gezeigt, dass die Kodifikation in kei‐
ne bestimmte „Richtung“ weist. Das regelmäßige „Anknüpfen“ an vorherige
Verträge war, ebenso wie das Humanitätsargument, vor allem ein rhetori‐
sches Element zur Legitimitätsvermittlung. Die Staaten hatten aber keine
Skrupel, eine Kodifikation entweder komplett zu blockieren, wie beispiels‐
weise Großbritannien im Falle des Seekriegsrechts, oder durch juristische
Konstruktionen auszuhebeln, wie etwa Preußen bzw. das Deutsche Reich
im Rahmen des Landkriegsrechts. Bezüglich der weiteren Entwicklung des
humanitären Völkerrechts zeigt sich dabei als zentrale Erkenntnis, dass
dieses Rechtsregime seit seiner Kodifizierung im europäischen Völkerrecht
gewissermaßen denselben, regelmäßig wiederkehrenden Spannungsfeldern
bzw. Problemkreisen ausgesetzt ist. Es wird Aufgabe der Wissenschaft
sein, diese wiederkehrenden Strukturen und die darin enthaltene staatliche
Argumentation zu identifizieren und das dahinter verborgene staatliche
Interesse aufzuzeigen. Es bestätigt sich damit gerade für das humanitäre
Völkerrecht die These Martti Koskenniemis, wonach die Argumentations‐
ziele und -möglichkeiten des Rechtsanwenders zwischen Apologie und
Utopia schwanken, verkörpert durch die Prinzipien der militärischen Not‐
wendigkeit und der humanitären Erwägungen. Sie erfährt aber insofern
eine Konkretisierung, als dass das Humanitätsprinzip in seiner Darstellung
als erstrebenswerte Utopie für das europäische Kriegsrecht wie für das
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humanitäre Völkerrecht häufig als Vehikel fungiert, um andere, in dieser
Arbeit exemplarisch dargestellte hintergründige staatliche Eigeninteressen
zu transportieren (3b).

Kants berühmte Frage, ob das Völkerrecht damit am Ende nicht „immer
treuherzig zur Rechtfertigung eines Kriegsangriffs angeführt“ werde3625 und
nie als Grund, von einem entsprechendem Vorhaben abzulassen, können
wir hier nicht entscheiden. Das Völkerrecht als solches ist weder „gut“ noch
„schlecht“. Es ist seine Interpretation und Anwendung, gewissermaßen sei‐
ne „Instrumentalisierung“ im weitesten Sinne, die ihm eine bewertbare
Dimension gibt. Es kann, wie es beispielsweise in der an die Martens’sche
Klausel erinnernde Präambel des Atomwaffenverbotsvertrages heißt, „unter
Betonung der Rolle des öffentlichen Gewissens bei der Förderung der
Grundsätze der Menschlichkeit“ eingesetzt werden, oder aber, wie Rein‐
hard Merkel anmerkt, für „machtpolitische Maskeraden“ dienen.3626 Diese
verschiedenen Aspekte jenseits des reinen Vertragstextes bzw. der gewohn‐
heitsrechtlichen Regel am Beispiel des moralisch und ideologisch aufgela‐
denen Kriegsrechts und den es begleitenden Diskurses in den formativen
Jahren des 19. Jahrhunderts herauszuarbeiten, war das Hauptanliegen der
vorliegenden Arbeit.

3625 Immanuel Kant, Zum ewigen Frieden. Ein philosophischer Entwurf (1795), in
Otto Heinrich von der Gablentz [Hrsg.], Politische Schriften (Springer 1965) 104,
117 (Kursiv im Original).

3626 Reinhard Merkel, „Lauter leidige Tröster“? – Kants Entwurf „Zum ewigen Frie‐
den“ und die Idee eines Völkerstrafgerichtshofs, 82 Archiv für Rechts- und Sozial‐
philosophie (1996) 161.
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Archivalien

Bundesarchiv

BArch, R 901/28960
BArch, R 901/28961
BArch, R 901/28962
BArch, R 901/28963
BArch, R 901/28964a

National Archives

National Archives, ADM 116/98
National Archives, FO 83/316
National Archives, FO 412/15
National Archives, FO 412/16
National Archives, FO 412/17
National Archives, FO 412/18
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